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Der Modus operan-

di der Führungs-
kraft 

Verlangt, eine An-
weisung sofort zu 
befolgen 

Spornt Leute an, 
eine Vision zu ver-
wirklichen 

Schaffung von 
Harmonie und emo-
tionalen Bindungen 

Schaffung von 
Konsens durch Mit-
beteiligung 

Setzen hoher Lei-
stungsstandards 

Bereitet Mitarbeiter 
für die Zukunft vor 

Kurzcharakterisie-
rung des Stils 

„Tun Sie, was ich 
Ihnen sage.“ 

„Begleiten Sie mich 
auf meinem Weg.“ 

„Für mich zählen 
vor allem die Men-
schen“ 

„Was halten Sie 
davon?“ 

„Machen Sie es wie 
ich, gleich und zwar 
jetzt.“ 

„Versuchen Sie das 
doch einmal.“ 

Unterliegende Be-
fähigungen bezüg-

lich der EQ 

Tatendrang, Tat-
kraft, Selbstkontrol-
le 

Selbstvertrauen, 
Empathie, Kataly-
sator bei Verände-
rungen 

Empathie, Fähigkeit 
zum Aufbau von 
Beziehungen und 
zur Kommunikation 

Zusammenarbeit, 
Teamführung, 
Kommunikation 

Gewissenhaftigkeit, 
Erfolgsdrang, Tat-
kraft 

Förderung anderer, 
Empathie, Selbstre-
flexion 

Wann der Stil am 

besten funktioniert 

In einer Krise, um 
den Turnaround 
anzustoßen oder 
bei Problemen mit 
schwierigen Mitar-
beitern 

Falls der Wandel 
eine neue Vision 
erfordert oder wenn 
eine klare Richtung 
gebraucht wird 

Überwindung von 
Verstimmungen 
innerhalb eines 
Teams oder Moti-
vieren von Men-
schen in belasten-
den Situationen 

Um Engagement 
oder Konsens zu 
erzeugen oder um 
Beiträge von wert-
vollen Mitarbeitern 
zu bekommen 

Wenn von einem 
hochmotivierten 
und tüchtigen Team 
schnelle Ergebnis-
se kommen sollen 

Um einem Mitarbei-
ter zu helfen, seine 
Leistung zu stei-
gern oder langfristi-
ge Stärken zu ent-
wickeln 

Gesamtauswirkung 

auf das Betriebs-
klima 

negativ am klarsten positiv positiv positiv negativ positiv 
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